Hausgebet am Samstag, 9. Mai 2020 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Lied: (gesungen oder gebetet)

Solang es Menschen gibt auf Erden (GL 425)

 1. Solang es Menschen gibt auf Erden,

 solang die Erde Früchte trägt,

 solang bist du uns allen Vater,

 wir danken dir für das, was lebt.

 2. Solang die Menschen Worte sprechen,

 solang dein Wort zum Frieden ruft,

 solang hast du uns nicht verlassen.

 In Jesu Namen danken wir.

 3. Du nährst die Vögel in den Bäumen.

 Du schmückst die Blumen auf dem Feld.

 Du machst ein Ende meinem Sorgen,

 hast alle Tage schon bedacht.

 4. Du bist das Licht, schenkst uns das Leben,

 du holst die Welt aus ihrem Tod,

 gibst deinen Sohn in unsre Hände,

 er ist das Brot, das uns vereint.

 5. Darum muss jeder zu dir rufen,

 den deine Liebe leben lässt:

 Du, Vater, bist in unsrer Mitte,

 machst deinem Wesen uns verwandt.

(Text: Huub Oosterhuis 1959 Übersetzung: Dieter Trautwein 1966/1972, Melodie: Tera de Marez Oyens-Wansink 1959)

Psalm 98: (GL 54,1)

Kv.: Alle Enden der Erde sehen das Heil unsres Gottes. – Kv. 

 Singet dem Herrn ein neues Lied;

 denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

 Er hat mit seiner Rechten geholfen

 und mit seinem heiligen Arm. – (Kv)

 Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht

 und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den Augen der Völker

 Er dachte an seine Huld

 und an seine Treue zum Hause Israel. – (Kv)

 Alle Enden der Erde

 sahen das Heil unsres Gottes.

 Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,

 freut euch, jubelt und singt! – Kv.

Evangelium: (Johannes 14,7–14)

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch meinen Vater erkennen. Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen.

 Philippus sagte zu ihm:

 Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns.

 Jesus antwortete ihm:

 Schon so lange bin ich bei euch, und du hast mich nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Wie kannst du sagen: Zeig uns den Vater? Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist? Die Worte, die ich zu euch sage, habe ich nicht aus mir selbst. Der Vater, der in mir bleibt, vollbringt seine Werke. Glaubt mir doch, dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist; wenn nicht, glaubt wenigstens aufgrund der Werke!

 Amen, amen, ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, denn ich gehe zum Vater. Alles, um was ihr in meinem Namen bittet, werde ich tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht wird. Wenn ihr mich um etwas in meinem Namen bittet, werde ich es tun.

Gedanken zum Evangelium:

„Er hat wunderbare Taten vollbracht“. So wird Gott uns im Psalm 98 vorgestellt, und auch Jesus ermutigt uns, an Gottes Werke zu glauben. Wie schwer fällt es mir manchmal, das anzunehmen… Die Bibel hält viele solcher Texte bereit, wo Menschen ihre Erfahrungen mit Gott und besonders mit seinen guten und heilvollen Taten weitergeben. Somit ist die Bibel voll von Glaubenszeugnissen. Menschen haben über Geschehenes nachgedacht und in Zusammenhang mit Gott gestellt. Auch heute können wir erkennen, dass Gott da ist.

 Ein für mich leichterer Zugang ist hier die Schöpfung: Gott hat nicht „einfach nur die Erde erschaffen“, sondern die Schöpfung geht immer weiter. Jedes Jahr dürfen wir den Kreislauf der Natur beobachten, wie sich im Frühling alles erneuert und wieder grünt und blüht. Und in der Schöpfung sehen wir auch die Bedrohung durch uns Menschen. Wir sind gefragt und von Gott aufgefordert, die Schöpfung zu bewahren und zu pflegen. So sind wir nicht nur Geschöpfe Gottes, sondern auch Beteiligte an seiner Schöpfung. Er schenkt uns Kraft und das Vertrauen in ihn, dass wir gute Werke vollbringen. So können wiederum andere Menschen Gottes Herrlichkeit entdecken.

Fürbitten:

Guter Gott, zu dir kommen wir voll Vertrauen mit unseren Bitten:

•Für alle Menschen, die sich für die Bewahrung der Schöpfung einsetzen.

•Für alle, die besonders von der Auswirkungen des Klimawandels betroffen sind.

•Für alle Menschen, die in dieser Zeit ohne Obdach oder Heimat sind.

•Für alle, die deine Frohe Botschaft in dieser schwierigen Zeit verkünden.

Gott, Schöpfer der Welt, du schenkst uns die Kraft, verantwortungsvoll zu leben.

 Dafür preisen wir dich, heute und alle Tage unseres Lebens. - Amen.

Vater unser…

Lied:

Freu dich, du Himmelskönigin (GL 525)

 1. Freu dich, du Himmelskönigin!

 Freu dich, Maria, Maria!

 Freu dich, das Leid ist all dahin. Halleluja!

 Bitt Gott für uns, Maria!

 2. Den du zu tragen würdig warst,

 freu dich, Maria, Maria!

 der hat uns allesamt erlöst. Halleluja!

 Bitt Gott für uns, Maria!

 3. Christ ist erstanden von dem Tod,

 freu dich, Maria, Maria!

 wie es gesagt der wahre Gott. Halleluja!

 Bitt Gott für uns, Maria!

 4. Bitt Gott für uns, o Jungfrau schön,

 freu dich, Maria, Maria!

 dass wir mit Christus auferstehn. Halleluja!

 Bitt Gott für uns, Maria!

(Text: nach Konstanz 1600 nach „Regina caeli“ 12. Jahrhundert, Melodie: Konstanz 1600)

Segensbitte:

Gott, du tust Wunder, auch heute noch.

 Mach mich offen und achtsam

 im Umgang mit der Natur und mit meinen Mitmenschen.

 Schenke mir deinen Geist, der mich stärkt und trägt

 und begleite mein Tun mit deinem Segen.

 Im Namen des Vaters und des Sohnes

 und des Heiligen Geistes. - Amen.
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